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Vorfreude auf „Rabatz am Berg“
kita „Kusselkopp“ des SVE
Heessen, die kürzlich in Be-
trieb genommen wurde. SVE-
Vorstandsmitglied Ingo Mül-
ler gab dazu Tipps und Erfah-
rungen weiter. In Heessen
wurden über zwei Millionen
Euro investiert.
Diese neuen Erkenntnisse

nimmt der Vorstand von „Ra-
batz am Berg“, dem auch er-
fahrene Erzieherinnen ange-
hören, nun mit, um sie in die
weiteren Planungen gemein-
sam mit dem Westfalia-Vor-
stand einzubringen.

Weitere Infos
Internetseite:
www.rabatz-am-berg.de

hen sein wird. Die Lage am
Berg in Richtung Osttünnen
machte den Namen kom-
plett.
Flyer, Homepage, Face-

book-Seite – der Förderverein
präsentiert sich bereits der
Öffentlichkeit. Hier sind auch
die Kontaktdaten zu finden.
Wer sich also in dieses Pro-
jekt einbringen möchte,
kann sich dort erste Informa-
tionen einholen. Ebenso be-
steht für jeden die Möglich-
keit, förderndes Mitglied zu
werden.
Die Vorstandsmitglieder

sind unterdessen eifrig dabei,
sich breit zu informieren. Da-
zu gehörte unter anderem
auch ein Besuch in der Sport-

ten“, so Münstermann. Die
Mithilfe interessierter Men-
schen kann im Vorfeld erfor-
derlich sein, während der
Bauphase und auch später,
nachdem die Kita in Betrieb
genommen worden ist.
Als Arbeitstitel für die Kita

hat sich der Förderverein für
„Rabatz am Berg“ entschie-
den. Mit dem Begriff Rabatz
soll signalisiert werden, dass
demnächst richtig Leben in
der Bude des SVWestfalia ist.
Als Synonyme werden unter
anderem Trubel, Wirbel und
Rambazamba im Duden gen-
nannt, also das, was in einer
Kita, bei der die Bewegung
und Motorik eine große Rolle
spielen soll, tagtäglich zu se-

„Rabatz am Berg“ – so
möchte der Förderverein
die Sportkita nennen, die
der SV Westfalia Rhynern
gerne in seinen Neubau
am Tünner Berg integrie-
ren würde. Während noch
an der Realisierung des
Projektes gearbeitet wird,
ist der Förderverein bereits
aktiv, um für den Start-
schuss gewappnet zu sein.

VON JÖRG BEUNING

Rhynern –Mit großerMotivati-
on stellt der Vorstand des För-
dervereins derzeit die Wei-
chen für die Planung und spä-
tere Inbetriebnahme der Be-
wegungskita. „Natürlich wis-
sen wir, dass Vorstand des SV
Westfalia, Stadtverwaltung
und Planer noch viel leisten
müssen, damit tatsächlich
grünes Licht für die Kita gege-
ben werden kann. Aber wir
wollen nicht unvorbereitet
sein und keine Zeit verlie-
ren“, erklärtMarcusMünster-
mann, Vorsitzender des För-
derverereins.
Dazu will sich der Verein

möglichst schnell breit auf-
stellen. „Wir suchen weitere
Mitglieder, Ehrenamtliche,
Sponsoren, einfach Men-
schen, die Lust haben, an die-
ser Bereicherung für den
Ortsteil Rhynern mitzuarbei-

Holten sich Anregungen in Heessen: Der Vorstand des Fördervereins der Sportkita West-
falia Rhynern besuchte die neue Sportkita „Kusselkopp“ in Heessen (von links): Isabelle
Volle, Henning Gahr und Marcus Münstermann. FOTO: BEUNING
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Viel Arbeit im Hintergrund
Nachdem die Stadt Hamm beschlossen hatte, den in die Jahre ge-
kommenen Sportplatz Papenloh aufzugeben, wird die Sportanla-
ge mit den beiden bestehenden Trainingsplätzen am Tünner Berg
unter anderem um einen Rasensportplatz, Parkflächen und ein neu-
es Sportheim erweitert. Bauherr wird der SV Westfalia Rhynern.
Kurz vor dem Baustart reifte nun beim Westfalia-Vorstand der Ge-
danke, eine Idee der CDU Rhynern in die Tat umzusetzen. Sie brach-
te den Bau einer Sportkita ins Spiel. Der Bedarf an Plätzen in der
Stadt sei groß, Sport-Kitas mega im Trend und die Voraussetzun-
gen mit dem ohnehin geplanten Neubau in Rhynern gut. Aktuell
wird ermittelt, ob sich dieses ehrgeizige Projekt umsetzen lässt. Als
Bauherr würde der SV Westfalia auch die Trägerschaft der Kita
übernehmen. Der eigens gegründete Förderverein würde anschlie-
ßend dann die Kita betreiben. Gemeinsam mit einer Kita-Leiterin
und dem Pädagogenteamwürde ein Konzept erarbeitet und dieses
anschließend umgesetzt. Der Förderverein träte als Mieter auf. Da-
für gibt es einen gesetzlichen Betriebskostenzuschuss. Die Stadt
Hamm würde in diesem Mietvertrag auftauchen, in dem sie die ge-
sicherte Nutzung von womöglich 30 Jahren garantiert. Das alles
wäre Bestandteil einer Beschlussvorlage für den Rat der Stadt
Hamm. „Unser Ziel ist es, diese Vorlage noch vor der Sommerpause
in den Rat zu bringen“, nennt der stellvertretende Westfalia-Vorsit-
zende, Detlef Burrichter, das sportliche Ziel. Denn eins ist auch klar:
Noch in diesem Jahr sollen die ersten Bautätigkeiten auf dem Ge-
lände an der Straße „An der Lohschule“ sichtbar sein. jb

DAS PROJEKT

KALENDER

Genralprobe für Nottuln, Aula
Dietrich-Bonhoeffer-Schule.
St. Hubertus Schützenbruder-
schaft: 20 Uhr, Doppelkopftur-
nier, Schützenheim.

Telefonische Terminmeldungen
bitte unter 02381/105-283 oder
an rhynern@wa.de.

Freitag, 29. März

Veranstaltungen
DRK-Blutspendetermin: 16 bis
19 Uhr, Konrad-Adenauer-Real-
schule, Heideweg 4.

Vereine
MGV1926Westtünnen:18Uhr,

Westtünnen – Um „Mut in
der Unsicherheit“ geht es in
der Frühschicht der Ge-
meinde Zur Heiligen Fami-
lie am Samstag, 6.30 Uhr,
im Pfarrheim (Delpstraße).

Frühschicht
im Pfarrheim

Heimatverein im Theater
Rhynern – Am Sonntag, 31.
März, fährt der Heimatverein
Kerspell Fleik mit den am
Plattdeutschen Interessierten
nach Münster-Nienberge. Die
Laienspielschar des Männer-
chors „Cäcilia“ hat ein Thea-
terstück eingeübt: „We wet
Millionär“. Los geht’s um 14

Uhr an der Bushaltestelle bei
Biermann an der Kamener
Straße. Für die Lenningser
Mitfahrer gibt es die Halte-
stelle an der Kreuzung Röhr-
berg/Kamener Straße. Krank-
heitsbedingt gibt es noch drei
Karten: Wer sie haben will,
wählt die 02383/7256.

Anwerfen der Trecker
Rhynern – Die Treckerfreun-
de vom Verein Landliäben
kommen morgen, Samstag,
zu der Veranstaltung „Im
Märzen der Bauer … Anwer-
fen der Trecker“ auf dem Hof
Witte, Hellweg 92, in Berge
zusammen. Ausgewählte
Traktoren werden vorge-

stellt. Auf der Traktorwippe
können Treckerfreunde ihr
Geschick beweisen. Nach
dem Waffelessen wird ein
Film von 1956 gezeigt, in
dem die Entwicklung des
Dreschens bis in die 50er Jah-
re dargestellt wird. Beginn ist
15 Uhr.
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